
er zumHerbstbeginnGe-
burtstaghat, dessenLeben
ist in einenZyklus einge-

teilt. Alle zehn JahrewirddasWetter
schlecht.Grillfeste imGartenkann
mananmelden,muss das aber drin-
gendunterVorbehalt stellen. Es ist rat-
sam, eine langeTafel imHausbereit zu
halten, andenmandieGeburtstagsgäs-
te schnell setzenkann,wennes doch
zumTröpfeln anfängt.

Heuerwar dermeteorologische
Herbstanfang eherwechselhaft, der
Himmelwolkenverhangen.Die Feier
fand also drinnen statt.Dochwermag
denndieHoffnung schonaufgeben,
wenndas Jahrnochgarnicht rum ist?
Die sehnsuchtsvollenBlicke derGe-
burtstagsgesellschaft richten sich auf
den allseits beliebtenAltweibersom-
mer.

DieHitze der Sommertage ist über-
wunden, jetzt kannmandas besteOut-
fit überhaupt anziehen:ObenPulli, un-
tenkurzeHose. InsofernkannderAlt-
weibersommerkommen.Übrigensha-
ben auchdiejenigen einenGrund, aufs
Wetter zu gucken, die später im Jahr ihr
Wiegenfest feiern.WenndasWetter
schlechtwirdund richtig eklig, dann
heißt das: Bald gibt esGeburtstagsku-
chen. Es gibt alsokein schlechtesWet-
ter. SondernnurVariationenbei den
Feiern.

W

GUTEN MORGEN

Geburtstag
imHerbst

ONLINE-TIPP!
Alle aktuellen Nachrichten aus
Schwandorf und der Region sowie
Hintergründe, Bildergalerien und
Videos finden Sie bei uns :
www.mittelbayerische.de/
schwandorf

WETTER

10° 18° 18°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:
Sonnenstunden:
Sonnenaufgang:
Sonnenuntergang:
Mondaufgang:
Monduntergang:
Mondphase:

06.29 Uhr
19.52 Uhr
20.28 Uhr
06.16 Uhr
Vollmond

10%
6,7
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SCHWANDORF
ST01

TOURISMUS

Das beliebte Radmagazin
OberpfälzerWald wurde
neu aufgelegt.
SEITE 18

Apollinaris, Ingrid,Nonnosus

NAMENSTAGE

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst: 116 117
Giftnotruf: (0 89) 1 92 40

Notdienst-Apotheken: Von heute, 8 Uhr, bis mor-
gen, 8 Uhr:Sonnen-Apotheke, Bahnhofstr. 12-14,
Schwandorf, Tel. (0 94 31) 85 48; St. Nikolaus-
Apotheke, Neue Amberger Str. 16, Schwarzenfeld,
Tel. (0 94 35) 22 44; Barbara-Apotheke, Hauptstr.
29, Bodenwöhr, Tel. (0 94 34) 90 22 60.
Kassenärztliche Bereitschaftspraxis: Heute, 15
bis 21 Uhr: Krankenhaus St. Barbara, Steinberger
Str. 24, Schwandorf.
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Tel. (09 41) 5 98 79 25.
Frauenhaus: Tel. (0 94 71) 71 31.
Wasser und Fernwärme (SWFS): Tel. 7 43 70,
nach Dienstschluss Tel. 96 19 07.
Bayernwerk: Bereitschaftsdienst bei Störungen:
Tel. (09 41) 28 00 33 66 (Strom), Tel. (09 41)
28 00 33 55 (Gas).

SCHWANDORF. Das Krankenhaus St.
Barbara in Schwandorf hat zuletzt
kräftig investiert. Ein Neubau für rund
50 Millionen Euro, der eine der wohl
modernsten Intensivstationen der Re-
publik beherbergt, konnte erst im Ap-
ril eingeweiht werden. Viel wurde im
Zuge der Großbaustelle modernisiert
und umgebaut. Doch der Hubschrau-
berlandeplatz auf der Gebäuderücksei-
te blieb unverändert. Luftretter und
Feuerwehrmüssendas ausbaden.

Die roten Hubschrauber der DRF
Luftrettung sind am Schwandorfer
Krankenhaus regelmäßig im Einsatz.
Meistens sind es dieMaschinen ausRe-
gensburg oder Weiden, die hier lan-
den, um einen Patienten aus der
Schwandorfer Klinik in ein anderes
Spezialkrankenhaus zu verlegen. Sol-
che Einsätze lassen sich nur schwer
planen. Sobald sich der Gesundheits-
zustand eines Patienten verschlech-
tert, wird gehandelt. Das kann auch
mitten in derNacht sein.

Landeplatz nachts „ungeeignet“

Genau dann stehen die Luftretter vor
einem Problem. Wie eine Sprecherin
der DRF auf Anfrage der Mittelbayeri-
schen mitteilt, ist der Hubschrauber-
landeplatz amSchwandorferKranken-
haus für Nachtlandungen nicht geeig-
net. In dem Statement heißt es, dass
der Landeplatz „aufgrund seinerGröße
und Beleuchtung nicht über die erfor-
derlichen Voraussetzungen“ verfügt.
„Daher erfolgt eine Landung bei Nacht
durch dieDRF Luftrettung in der Regel
auf größeren Flächen wie dem nahe
gelegenen Parkplatz“, erklärt die DRF-
Sprecherin. Der Aufwand dafür ist je-
doch erheblich: Bei jeder Nachtlan-
dung muss die Schwandorfer Feuer-
wehr anrücken und den Platz aus-
leuchten.

Stadtbrandinspektor Klaus Brun-
ner kennt das Problem. Drei bis vier
Mal im Jahr komme es auf jeden Fall

vor, dass die Schwandorfer Feuerwehr
in der Nacht zum Ausleuchten eines
Landeplatzes zum Krankenhaus geru-
fen wird. Im Schnitt sind es acht Ein-
satzkräfte, diemit demRüstwagenund
dem Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeug anrücken. „Wir bauen in der Re-
gel drei Scheinwerfer auf“, erklärt
Stadtbrandinspektor Brunner. Bis zu
zwei Stunden könne solch ein Einsatz
dauern. „Wenn der Krankenhaus-Trä-
ger die Voraussetzungen für einen ge-
eigneten Landeplatz schaffen würde,
würden Einsätze für die Feuerwehr

entfallen“, sagt Brunner.
Der Stadtbrandinspektor weiß von

vergangenen Einsätzen, dass manche
Crew erst gar nicht einen Landeanflug
auf den eigentlichen Hubschrauber-
Landeplatz direkt hinter dem Kran-
kenhausgebäude startet. „Wir hatten
schon Piloten, die lieber auf dem Be-
rufsschulparkplatz gelandet sind.“

Der nächtliche Ausleucht-Einsatz
der Feuerwehrwird demKrankenhaus
St. Barbara jedes Mal in Rechnung ge-
stellt. Die Stadt Schwandorf nutzt hier-
bei die FFW-Kostenersatzsatzung als

Grundlage. Konkret entstehen nach
Auskunft der Stadt jedes Mal Einsatz-
kosten in Höhe von 500 bis 800 Euro.
Es heißt, „die Höhe der Kosten sei in
erster Linie abhängig von den einge-
setzten Fahrzeugen, den Streckenkilo-
metern, der Einsatzdauer und der An-
zahl an tatsächlich eingesetzten/benö-
tigtenFeuerwehrdienstleistenden.“

Dass der Landeplatz am Schwan-
dorfer Krankenhaus nicht der mo-
dernste ist, ist auch demLuftfahrt Bun-
desamt in Braunschweig bereits be-
kannt. Beim Landepunkt in Schwan-
dorf mit dem Code BY516 handelt es
sich um eine sogenannte PIS-Lande-
stelle, einen Landeplatz im öffentli-
chen Interesse. Dieser ist in einer bun-
desweiten Liste wegen Mängel aller-
dings inOrangemarkiert.

Genaue Anforderungen

In der Luftverkehrs-Ordnung ist genau
geregelt, welche baulichen Anforde-
rungen eine PIS-Landestelle erfüllen
muss. Sollte es Mängel geben, muss
nachGesetz der Betreiber nachbessern.
Unter anderem ist in der Luftver-
kehrs-Ordnung zum Beispiel die Min-
destgröße der Start- und Landefläche
geregelt. Diese muss mindestens 15
mal 15 Meter betragen. Außerdem
steht in dem Regelwerk, welche Mar-
kierungen es gebenmuss. So ist neben
einem weißen „H“ auch ein rotes
Kreuz notwendig. Mindestens das
fehlt amSchwandorferKrankenhaus.

Welche genauenMängel der Lande-
platz in Schwandorf weiter hat, blieb
zunächst unklar. Das Luftfahrt Bun-
desamtkonnte sich dazunicht äußern.
Auch das Statement des Krankenhau-
ses zum Thema fällt kurz aus. Eine
Sprecherin der Klinik teilt nach Rück-
sprache mit Geschäftsführer Dr. Mar-
tin Baumannmit, dass die Priorität des
Krankenhauses „auf der hochqualitati-
venwohnortnahenVersorgung der Be-
völkerung, egal ob als Notfall oder
planbarer Eingriff“ liege. Diese könne
man mit der derzeitigen Hubschrau-
berlandestelle auch sicherstellen.

„Darüber hinaus gibt es in unserem
Haus Überlegungen, diesen (Land-
eplatz/Anm. d. Red.) zu einer soge-
nannten PIS-Landestelle auszubauen.
Diese Überlegungen haben wir auf-
grund der vielen zusätzlichen Heraus-
forderungen durch die Corona-Pande-
mie aber zunächst zeitlich verscho-
ben“, teilt die Sprecherinweitermit.

Landeplatzmacht Klinik Ärger
RETTUNGHubschrauber-
Crews landen in
Schwandorf nachts lie-
ber auf einem Parkplatz.
Dann kommt auch die
Feuerwehr – das kostet.
VON MARTIN KELLERMEIER

Wenn nachts der Rettungshubschrauber amKrankenhaus oder in dessen Nähe landen will, muss die Feuerwehr zumAusleuchten anrücken. FOTO: BRUNNER

Der Hubschrauberlandeplatz von St. Barbara befindet sich auf der Rückseite
des Krankenhauses. FOTO: MARTIN KELLERMEIER
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asKrankenhaus St. Barbara
macht es sichbeimHub-
schrauberlandeplatz leicht.

Ziemlichknapp fällt dieAntwort auf
denFragenkatalogderMittelbayeri-
schen zumThemaunddendaraus re-
sultierendenFeuerwehreinsätzen
aus. Ja, es gebeÜberlegungen, den
Landeplatz zu ertüchtigen.Dochwe-
gender Pandemiewurde der Plan
verschoben.Das Statement: nüch-
tern, kurzund schmerzlos.

Vielleicht sieht dasKrankenhaus
nichtmehrRedebedarf. Klar, esmag
stimmen, dass dieHubschrauber-

D

Crewsbislangnoch immer irgend-
wie landenkonnten, zurNot eben in
derNachbarschaft.Dass dasKran-
kenhaus St. Barbara in derKürze aber
nichtwenigstens in einemHalbsatz
dieWichtigkeit der Feuerwehrbe-
tont, steht auf einemanderenPapier.
Da verhält sichdasKrankenhaus so
wiemanchBürger oder Firma. Ehren-
amtdarf nicht zur Selbstverständ-
lichkeitwerden. Es ist dochgerade
die Feuerwehr, die einennächtlichen
Lufttransport der Patienten in
Schwandorf überhaupt ermöglicht.

UmsomehrRespekt gehört den
FrauenundMännernder Feuerwehr.
Diemeisten ihrer Einsätze sindkeine
großen.Hier eineÖlspur, da ein voll-
gelaufenerKeller, dort dasAusleuch-
tendesHubschrauberlandeplatzes.
Die Feuerwehrlermachen ihreAr-
beit. Effektiv, kurzund schmerzlos.

KOMMENTAR

Kurzund schmerzlos

MARTIN
KELLERMEIER
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